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Abendmahlsftragen Mbendmabhl immer mebr Bedeukung
verliert, ja „In einNer großen, IDenNn nichtin Der O)mweDdijchen Staatstirche

or Furzem er{chienen Im venska Dag- Der größten Anzahl Der (SemeinDden (1Der-
bladet, C©chwedens angefehenfter agesS- hHaupt Feine mwirkliche HZedeufung mebr

Dat“. Jie altlutherifche ICverlierf Da»-zeitung, Drei Artitel, Die In HL  religiöfen RXrei-
miftf iDr einz1ges Lifurgif{ches JMllyfterium,jen Der luther  en Kandestirche urjeDen

gen wDerDden. J63ie in Den meilten DLID- uUnND Der alte Slaube vberfällt Immer mebr
fejtanfij{chen irchen, DIirCD auch in Der Der GCelbfitzerjeßung. Aerfafjer Cag nach

Den (Sründen DPS itänDdigen JliedergangsIcweDijchen Die Abendmahlsfrage $ Der, Der Kommunikanfenzahl, Die noch DDOL Swmelcher Die Seifter fich {cheiden. Jer
pffizielle SottesDdienit unDd DOL alem Das bis Xahren beDdeufenD größer IDOAL. (Sin
Abendmabl n  en immer mweniger S pil- run ift natürlich DOL alem DIie Ab{chaf

Tung DPesS Abendmabhlszwangs, Der alennehmer, uUunD 10 erhebt i Die rage nach Lutheri  en Srundfägen DDN Der reihebDilfe ND Xerlei A50or{chläge AUT ‘He-
Yorm tauchen aur (Sinen folchen Keform- eines Driftenmenfchen zUum Stoß bis in Die

DDr  ag enthalten auch Die erwähnten )Litte Des legten SahrhunDerfs Itreng
Mrtitel Den helıga Nattvarden (Das bei- Durchgeführf IDUrDe. ine Segenmwirkung

Dielen mwmang IDALC 1e 5 Beginn DesSlige Abendmahl) DDN Drofeftor Dr (Sm
SinDderholm, DD  } 20. Auguft, 5. unD 7. ©ep- 19 SahrhunDderfs 1IMMer {tärfer einfeßenDe
fember. Die Mrtfitfel finD aber DDL alem freifirchliche ewegung unDd Seftenbil-
bedeutfungsvoll Des theologifchen Dung Die Scharen DDN Der ©taatstirche

IDEeOZDO. 1ele befonDers ($SebilDete, bälftHıintfergrunDes, Den jie enthülen. bne Die ©cheu DDL Dem gemeinjJamen ejeDe eriu  ung er altehrwmürdigen
Sormeln wDerDden bier DDN einem Drofelfor DD  z Abendmabhl Zurüc ber egje un
Der eD afu  a Upfala Die erfremiten anDdere Sründe genügen nicht AULF rElG-

CUNG Der Abendmablflucht. SJer Haupf-Anfichten Der vcaDikalen Dr  ung Der grun 1E nach Yinderholm vielmehr Der,enge Der Yofer Dargeboten als gejicherfe
unDd unbef{treitbare Ergebnifte in Deren Daß Die [utherifche Abendmahlfeier mMmer

Seift Die Siturgie NUun auch mwerDden noch überlebten CSaframenta-
Lismus, Der eine wirkliche Segenwartol mi jie nicht Den leßgten Halt aur Die Chrifti Im Hrote uUunD JS3eine glaubtf. SinGSeelen Der S[Läubigen verlieren. 1e Mr-

zeigen )omif£, Daß auch Die 10 Fonjerba- {olcher Slaube aber IDAL HSeful jelbft völlig
fiD icheinenDe c meDifche YanDdestkirche fich rem®, unDd-er enf{pricht auch nicht mebr

Dem OSftanDde eufiger ritiicher 2iffenfchaftDem (Srbübel alen Droteftantismus nicht noch auch Dem moDernen ($Slauben unDentfziehen Ffann, Der immer weitergehenDden
Dogmatijchen Zerfeßung unDd ABerarmung, EmpfinDden, Die j verfierf unD verrfeinerf
unDd Daß neben Ritualismus unD Hückehr a  en Diefem Dverfieften religiöjen Emp-

finden gegenüber 111 Die altlutherifchezu alten ebräuchen (elbft Der WVBorrefor- Abendmahlslehre nichts als primitive Yla-mafionszeif, neben Dem Jieuermachen DeS
Ginnes rür Die Sinheit unDd (Sinzigteit Der gie DDer auf guf trolldom 3Zau
Kirche C Brifti Doch auch CGtrömungen ganz Derei). %)as bat Die vergleichenDe Reli-

gionsge{chi  fe unumf{tößlich emwmiejenenftgegengefjeßter Ylatur ich ausbreiten unD „Die KXirchenlehre, DaßB Hrof unDd JSSeinbereitsvorDdDiegroßeÖffentlichkeittreten DN-  x
nen, ernı  f ohnebiele Seelen DemI Im 2bendmahle S Drifti $’piD DDEeLr IDP-=

en Slauben noch mweiter AU entffremDen. niger verblümtft örper DDer IDIEe 1
Dierfen CEvangelium Sleifch unD Iu£fm eriten Mrtifel e zunäch{t $inDder- jinD, beruht aur einer religiöjen DrimifiD-Dolm Die befrübenDde Tutfache reit. Daß Das Deit unDd PINemM Ylaterialismus, Die

beraustrift. %)as )ei gejagt, L JIITiBverftänD- bereinbar inD mi£ jeDer Öberen eligionnijjen vorzubeugen, gleichzeitig ber auch AULT HND ür e)u uUunD DIie VDropheten remIAntmwmort aur Die Anmürfe pines unbefannten aren.“ %)Jie Konfekrationsworfe inD niKRezenfenten in Der Der olfenbar
gar nicht verftanDden bat, estich banDdelt. mebr unDd nicht mweniger als PIN®? 3auber-
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formel, unD magifch iit auch Dder SInbhalt ISSplf religiöfen Habulierens uUnD religiöferDer ISorfe beim O©penden Des enD- Primitivheit AUT Airklichkeit DDN ytho-ma  S „Chrifti Seib rür Dich bingegeben logie Au DDN Der myfhologi-unDd „Chrifti Lut ür Dich vergofjen.“ Hen Chriftusgeftalt Der Kirche zumenDeshalb Dereiten Diefe ISSoprfe vielen Seift- Der u jeinem ISorf unD Sun.“
lichen Semwijjensnöte, unD manche laften „ Bro it rof unDd Q$%ein E QI8ein, uUunD

- tie Darum ereifs DEg 5dem moDdernen abfoluf nichts anDeres.“ UnDd IDIE Die alte
Mitenfchen aber i{t on Die Aorftelung, magijche Auffaffung DDN BHrot UnND Y8Spin
BHrot unDd Q$Sein jeien Chrifti Sleifch uUnD vberfchmwinDden muß, 10 auch er „Hokus-Blut, ab{toßenD. Yhur eine rein geiftige pokus amit£“ e  e T ©cchriftlefung, Se-
Auffaftung Des Abendmabhls Ffann Da (b- Dächtnismahl mif Brof uUnND ISein, Das iitiQaffen aber aur einer mi mag  en alles, aber DDer Sefung nı  D£ als
(Slementen ganz Durchfegten Yiturgie Fann KXonfekrationsworte, ge{prochen üDer Brof
eine Auffaffung 1 nicht aufbauen. unD 2ein, jonDern als reiner Diftor  erHıier mülen Darum Die Hteformen einjeßen. Bericht, Der ungefähr 10 lautfen

SJer ztweife Urtfifel foll Tür eje Aur „Laffet UnNs HUn Im Sedächtknis uUuns erinnern
rajlung unDd Die enf{predhendenAnderungen Hefu leßtes JICahl auren mif jeinenIm Sottesdienft Die Hahn freimachen, Süngern ! SIn Der JCacht, Da e]us DPL=»

zeigen, Daß 1  us au nicht P111- en ImurDe, leiden unD Au iterben,mal im enffernfeiten Daran el ein nahm beim Mahle ein Brof, Dan£te
jaframentfales ITahl einzufeßen. NIas (Sott, brach unDd gab jeinen Hüngern
efan unD IDAS meinfe, L RE unD agte Ytehmef unD teilet Dies untfer-
IiDenNn nicht Ögli  » ® agen; aber Das einanDer ! Danach nahm einen IiSpine-
Abendmahl Im alten ©  iInne Fann nicht e  er (vinbägare) unDd agte Srintet alle
gemeint en Hewiefen irD Ie$ auf Dabon ! DD iOr Dies fuf, futf u ei-
Die DDN Der liberalen Zheologie ber wobhl- Ne  Z AnDdenfen! Sn 28ahrheit jage iCHDefannte Urt. %)Jie innere RKriti£ enffernf euch: werDe nicht mebr mit eucH frinfen
zuerft au Den neufeltamentlichen Berich- DDN Diejer Cu Des ZYeinftoces bis i
fen alle „unechfen“ Stelen unDd \pütere NeNn frinfe mf euch in Öpftes HeEntwicklungen. Daß e)]uUS IDa SJer- (Ss folgen noch einige ASorichläge befreffsarfiges einjeßen Fonnte, AL 10 unmwmabhr- Der STageszeit, Die Seier Itimmungs-{Deinlicher als Das HYudenktum Feine atra- volliten gebalten verDden fann, UnND betreffsmentfalen HIahlzeiten Fannte, DDN Denen De$S inDividuelen Kelches.

ausgehen Fonntfe: UunD BHlufgenuß IDOAL Das IT Ddie „CErneuerung Des enD-
rür einen Huden Don in SeDdanken mahls in Seift unD Aahrheit“, DDN Der
möglich! Auf Sefu Sinfegung Fann alfo Die Drofefjor Kinderholm fi eine wa  enSirche fich nicht berufen; IDOS faf, IDAr ein Teilnahme 1:rn SotfesDdienft unD eiIne le-
bloßes 2{b{chiedDsmabl. %er neuzeitlichen benDdige Religiofität Derf{pricht. %)ie (Sr.
1E  rel  igiöfen Einficht IDAL vorbehalten, Das abhrung in anDdern SänDdern Läßtf ja leiDder
Befreiungswerk Au volbringen, Das Yuther anDdere Hefultate JCatürlich Ffann
unfterlajen hatte, unD enDlich einen rein P Dei Diefer einen Heform nicht leiben,
evbangelifchen Sottesdienft zu geftalten. unD anDdere CSchriften unD MHrtitfel Des Qber-

DPraktiiche A3orichläge Au Dieler Yle1t- aj}ers laffen Darüber Ffeinen Äweifel ür
geitaltung entfhälf Der Driffe Artitfel: Der UuNsS Xatholiken aber, Tür Die jeDde AbnahmeISeg Dazu it nunmebr „l  cD£ Dloß religiös, Des alten Slaubens, immer e  S jei, einen
jonDdern auch bDiftorifch unDd DibLlifch TTei- ASerluft DeDdeutfef, en  e Die ange ragegelegf“ Ues „MNilagifche“ muß enffernf£ Ier IDIC in Der (cmeDdi  en KanDdestkirchewerDden UunD Das Abendmabl ein reines, unD m IOhmwmeDifchen I50lFe Den Gieg Dabon-
gei{tiges Sedächtknis werDden, ein (Srinne- fragen, Die fonfervative HKichtung, Die P$S
rungsmah an Hefu $oiden unDd ZoD „ISas Au reffen mu  h£, 10 guf gebht, DDer Die
nüfi E, bier mwie in 10 bielen anDdern raDditfale Kichtung, IDIE j1e in Diefen Artiteln
Duntkten, i Die Nückehr DDN Der gro;eßfen FunDgibf? AuguftBrunnerS. J.


